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Festlegung der Verantwortlichkeit in den landwirt­
schaftlichen Betrieben für die im Retrieb durchgeführ­
te Datenerfassung. 

Fes tlegung des Datenflusses zur Auswertung und 
. Speicherung der Daten. 

4. Durchführung der Datenerfassung 

Die Darlegung einiger Prohleme der Primärdatenerfassung 
erfolgte aufgrund von Erfahrungen, die diesbezüglich im 
Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal u. a. bei der Da­
tenerfassung am Mähdrescher E 512 im Jahre 1969 gesalll­
melt wurden [2]. 

Diese Datenerfassung erfolgte nach der aufgeführten Methode 
a) und überwiege,nd nach der Methode b). Die dabei er-

• zielten Ergebnisse' hinsichtlich der Organisation der Daten­
erfassung sind nicht befriedigend, da nur von 28,4 Prozent 
der .. vorgesehenen Maschinen exakte und vollständige Daten 
eingingen. 

Die Ursachen hierfür Iiegenirf erster Linie darin, daß die 
Datenerfassung zusätzlich zu den Arbeitsaufgaben der Kom­
plexleiter und Komplexschlosser der LPG und VEG durchge­
führt wurde. 

Es ist deshalb anzustreben, die Datenerfassung in verstärk­
tem Maße nach den Methoden e) und d) zu organisieren, 
wie es bereits in einigen Fällen [1] [3] erfolgt. 

Bei der durchgeführten Datenerfassung durch den P\'B 
Charlottenthal konnten für den E 512 folgende Angaben er­
mittelt werden: 

Leistung in Hektar und Betriebsstunden 
Diesel k rafts toff verbra uch 
Ansfallzeiten unte rgliedert nacJ) Instandsetzungszeit , Er­
sa tzteilbeschaffungszeit, Transportzeit und Wartezeit nuf 
Spezialisten 
Ersa t zteil verbra Udl 
Al'beitsaufwand für Instandsetzungen während der I\all1-
pagne 1969 und für nachfolgende Teilinstandsetzung- bz,\\'. 
Kam pagnef es tii berholung 

Neue Ergebnisse über Grenznutzungsdauer 
und Schadensursachen von Motoren 

Im Bezirk Dresden werden seit Beginn des Jahres 1968 
durch die Traktorenprüfdienstgntppen der KfL die Grenz­
nutzungsdauer und Schadens ursachen von Traktorenmotoren 
erfaßt [1] . 
Die Erfassung wurde später auch auf die Motoren der La­
der T 172 urid der LKW W 50 ausgedehnt. 
Ab Januar 1969 erfolgt die EI'fassung getrennt nach fabrik­
neuen und instand gesetzten Motoren. Die Auswertung der 
im Jahre 1969 erfaßten Daten übernahm erstmals die Da­
tenvera rbeitungsstation des EKfL Dresden mit dem Kleinst­
rechner SER 2 d . 
Im folgend en sollen die Ergebnisse der Auswertung n~itge­
teilt werden. 
Dazu sei bemerkt, daß bei einigen Maschinentypen die Zahl 
der erfaßten Einzelwerte noch zu gering ist, um zu statistisch 
gesicherten Aussagen zu gelangen. Insbesondere betrifft das 
fabrikneue Motoren. 
Um einschätzen zu können, inwieweit die einzelnen Ergeb­
nisse als repräsentativ {iit' den Bezirk Dresden anzusehen 
sind, wurde jeweils die Zahl der erlaßten Einzelwerte mit 
angegeben. Bei der Diskussion der Ergebnisse können des­
halb nur bedingt Aussagen getroffen werden, eine umfas­
sende Diskussion der Ergebnisse erfolgt aus diesem Grund 
nicht. 

{i02 

Kosten für Instandsetzungen während der Kampagne 
1969 und für nachfolgende Teilill standse!zung bz\\'. Kam­
pagnefestüberholung 

Die Angaben liegen fpr insgesamt 4;) ~lähdrescher E 512 
aus den Bezirken Ros tock, Schwerin, POlsdam und i\Iagcle­
burg vor. Die einzelnen W erte sind den jeweiligen Hektar­
leistungen und geleisteten Bctriebsslllllc1en zugeordnet. 

Zusammenfassung 

Die PI~märdatenerfassung ist eine wichtige Voraussetzung 
für die wissenschaftliche Gestaltung des Entwicklungs- '\.md 
Herstellungsprozesses sowie des Inst andhaltungsprozesses 
landtech~ischer Arbeitsmittel, femel' für die effektive Me­
chanisierungsplanung und Nutzung der Landtechnik. 

Die Bereitstellung solcher Da ten ~rfol'(lert von allen Betei­
ligten ein hohes :1I1aß an Bereitwilligkeit und Einsatzbereit­
schaft. Der beste \Veg zur Verwirklichung der aufgezeigten 
Probleme ist eine enge_ Zusammenarbeit der beteiligten Part­
ner auf dem Gebiet der Primärdatellerfassung und daraus 
folgernd auch auf dem Gebiet der Datenauswertung, sowie 
?\utzung ulld Anwendung VOll ausgewerteten Ergebnissen [4]. 
Der Bedarf an Angaben und Aussagen über Schädigung'sver­
halten, Zuverlüssigkeit, Verfügbarkeit lind Kosten Ist sehr 
hoch. Interessiert sind daran Hers teller, Instandhaher und 
:'illtzer der landtechllisch en Arbeitsmittel gleichermaßen. 
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1. Grenznutzungsdauer von Motoren 

Die Ergebnisse der Auswertung der C' l'frrßt f'n Grenznulzungs­
dauer der lV[OtOl'Cll sind in Tafel 1 angegeben. 

Allgemein kann fes tges tellt werdell , daß die durchschnitt­
liche Grenznutzuugsdauer VOll vergleichharen Motort\'pen 
sehr unterschiedlich ist. 

Die durchschnittliche Grenznutznngsdaller dCI' Motoren der 
Traktorentypen MTS-50j52 und U 6::50/651 is t, auch an in­
ternationalen Maßstäben gemessell, a ls !:"t, einzuschätzen. 

Dagegen läß t die erre ichte durchschnittliche Grenznutzungs­
dauer des Traktors ZT 300 und des LKW W 50 sehr zn 
wünschen übrig. Auch wenn man beachl et, daß diese lV[O­

toren erst seit etwa drei Jahren in cl('n genannten Fahrzeu­
gen Verwendung find eri, so daß sehr gutc ~lotoren mit ho­
hen Lallfleistun gen noch im Betrieb ,i nd. muß die erreichte 
Grenznutzungsdauer der Motoren der Traktoren ZT 300 und 
des LKW \V 50 als Z\t niedrig eingeschäl zt werden. 

Auch die ermittelt e Grenznutzungsdaner der 1I10toren dcr 
Traktoren D 4 K-B, RS 09 und GT 124 entspricht keineswegs 
den gestellten Forderungen . 

Ingenieurbül'o für Raliona1isieru ng beim Bezirk :;kolOitee für Lil lld· 
technik Dresden 
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Bemerkenswert ist die bei siimllicl1l'n 1\'[OIOl'lypen Cestge­
s l.e llt e g ro ße Streuung dei' Grenzn.lItzungsd a uc l', 

Beim Vergleich de r Crellznulzungsd nll c l' VOll rabrikneueJl 
und ins tand geselzlcn 1\[oloren ist fes lzusle ll e n, d a ß b ei d e i' 
1\[ehl'zahl de r 1\' pl'1I die Cabrikne u<'1l 1\[OIOI'l' 1I t> in e höhere 
durchschnililiche Cl'l'lIznutzungsda ucl' l' rrl' iehl en , wa s allr 
i\Iällgc l ill <I PI' lilsinndsctzllngsieehnologie tl l' I' 1\[otOl'en schlie­
ßen läßt. 

Es IIlUß jedoch hie r belont werd l' n, daß di e '\Il ssngc kl'arl 
die"es Vergle ich es, mil Ausnahme d t>s U 650/651 , allrg l'und 
d e r ni edrige n gesnllllllellen Slüekzahl e ll , ht>sehl'iillkt is l. 

2. Schadensanalyse 

Die 1:: r:::t>], ni sse der ,\nnh'se der nn <I en 1\[o lol'cn a'lIrgt> ll '(' ­
Irlle n Sehü<l t> ll s ind in Tarel 2 nngegeuell, 

!\urg rlllld ([CI' hei den meislen Typen flngdnll l' nen (li edr~:::cl\ 
7." hl an Einz~lwcrlcll soll auf cill c Diskll s, ioJl d e r Ergr'I,­
Ilisse vl'l'zi chlcl werdell, 

I'~s se i Icdi ,di ch ' !;"'auf hingcwies t> l1 , daß d" I' :\nl e il \ ' 011 

Kurbelwcll enlll' iichclI alll ;\10101' des 'l'r"kI OI's RS O~) , wie b .. ' ­
rcil " be i rri.il\{'rcn Auswertlln gt> n res tgt>s lt' lIl , unvel'lre lbnl' 
h och isl. 

L.k im Trakt.o r GT 12ft gillgen zwar di e [( uruch'j' lI enurii eh,' 
a uf ('in ve rlre lbarl" ;\[aß zurü ck ; <l e i' Anl e il . vo n PI (" lI('l­
sc!tnlllbenlll'üeh (' l\ i, 1 je,lo"h bei di csl' lll '1\[>, Iro lz Vl' rmilld l' ­
rnJlg gegenübe r 1968, lloeh immer a ls z u hoch allzu se he n. 

3. Schlußfolgerungen 

Di e E l'gebllisse der Aus\,-crlung der c rr;:>ßl e n Gre nznlll7.un gs­
dauer unel SchndeUSlll'Sachell von Mo lo rl' ll lassen e rk l' nn cn, 
we lche lled eulung einer derartigen Erfas snn g im Hinblick 
nnr die nngf"tre·ble Qualitiilsverbesse rullg de r MOlo re n zu­
ko mmt, Da dic E rgebnisse auch nl s Grundlage für di e Ba u­
g l'll[>[>enbeda rfsplanung und rür Vergleich e zwischen Be­
Irieben und ve rschil'denen Motorlypen v e rwendba r sin(l , 
wird die Bed eulun g elnl'r sländigen Erfassung di eser \Vel'l e 
noch erhöht. 

Tnft' 1 2. Sch~c1 (~ nsnn:llyse an Motoren 

~la"chin (, l1 -
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M o tor 
a) f"I.>rik­

n('lI 

b} ins t a nd 
g psetzi 

Zahl 
der 
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Ursache u es MOlorwpch st"l.s 
Öldru ck Ln grr-
Ölv('rbrlluch 'schaden 
Leis tung 

Kurb.l­
w ellen· 
uruch 

\ 
Tilrel L Durchsc hnilllirhc Grr nznllt zun gsd uur r und S inndarunu\\·ci· 

c hung \'o n Mo loren 
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l'lll .i edoch bei fl ll r n i\[ol o rl~ ' p e n ein e nl.lsre idlt'nd g-('sidlL'l'l l' 
i\ussngekmfl <In Erg-e llllisse zu e l'lt a ll en , muß \ 'on den e in­
ze ln en i\foll>rl~ ' f! e ll (' ill (, g-röß (' I'e Zahl vo n E inzel",('rleu ge­
sammelt. w enlen . All .< di e:iem GI'lInd iSl vorgesehc n, di e Er­
rass ung in Kürze a ur a ll e T l'U kto rellprürdi r nSIf!'I'lIj)j)l'1l de i' 
DD fl a uszucl ehm' lI-, 
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